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Fig_181.

Sie.-Clotz'lde zu Le Grand Andely 1095).

 

Die Fig. 1811093) zeigt

ein anderes Beifpiel im nörd-

licheren der zwei ]oche im

linken Kreuzfchiff von Sie.-

Clotz'lde in Le Grand Andely.

Hier ilt die Arcade noch als

Spitzbogen gebildet, vielleicht

weil es lich um den Ausbau

einer Kirche des XIII. Jahr-

hunderts handelte. Im an-

ftofsenden _]oche dagegen hat

die Arcade die feltene Form

einer Ellipfe‚ deren große Axe

vertical fteht. Die Archivolte

iPc gefimsartig profilirt, mit

Confolen verfehen, durchbricht

den Architrav des Gebälks und

hat ihren Scheitel unter deffen

Gefims.

Man fieht in unferer Figur, Wie

der quadratil'che Pfeiler im antiken

Sinne mit einem korinthifchen Pilafter

gegliedert ilt. In Wirklichkeit ift er

nicht glatt, wie in der Figur, fondern

cannelirt. Es dürfte diel'es eines der

wenigen Beifpiele einer Kirche mit

zwei inneren Ordnungen fein. Auch

in der oberen iii; die Bildung des

Pfeilers eine ähnliche.

Vielleicht die einzige ori-

ginelle Pfeilerform, die wir

noch im XVII. Jahrhundert

antrefi'en, ift die in der ehe-

maligen großen Abteikirche

zu St.—Amand bei Valenciennes

um 1633. Die Stützen hatten

einen faulenartigen Charakter,

aber fiatt einen kreisförmigen

Querfchnitt zu zeigen, beliebt

er, wie an den Schäften der

Faqade, aus vier aneinander

gelehnten Halbkreifen. Die

Korbbögen der Arcaden be-

ginnen über dem Gebälk, die

der Seitenfchifl'sgurte unmittelbar auf den Kapitellen.

Die Beifpiele, die noch zu erwähnen find, zeigen nur Varianten in der Be-

handlung des römifchen Arcadenpfeilers.

1093) Facf‚—Repr. nach: ROUYER, E. u. A‚ DARCEL. L’A7t architeclural nt Franct. ?. Baudry, Edit. Paris 1866.
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XVII. Jahr-

hundert.


